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Zürich 1897. XXIII. Jahrgan g N?48 27 November.

V\Vu.^..Ser\r\ ,lüv\c\\.

Illustriertes liimor istisc;ti - satirisdies Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendnickbild SO Cts.

IHSerate Per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., iusland 50 Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge

befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

fjebels tDegwetfer* -«^
Otis iTTooerue übcrfefet.)

aifci), wo br IDeg 311111 2lc\nÜ\ ifd} :

2tte muefj ft Hafe j'oor&erfdjt rja ;

Denn wenn be (tili bifcfyeibc bifdj,

Kunfd} bis 311m jingfre Cag nit bra.

3)ite $'\\d} unb Brotis, waifcb. br IDeg

^lattir bc ricfye J}erre nur,

atj fein in Hui} uf tDeg unb Steg,

Das ifd? bi ei^ig redete Spur.

IDaifd), wo br IDeg 311m Kapital?
l\\e liquibirt fer, fiebe mol.

Den 21nbre ifcfys 3tt>ar febr fatal,

fjingege Dir gorets bopplct wol]l

iUaifcb,, wo br IDeg 3111* ricfye 5*au?

Crag 's (Bfangbud? in br linhe fjanb,
Kai ÏD'i trinh, CLbee unb Zïïild] tlntets au,

Uub reb uit oiel oom (JErbetanb.

iDaifd?, u?o br iDcg 311m IDifajj ifd}?
Kauf ßetbebeeri, ^uefer, Sprit,

Ilnb wenn be gurafdnrt nur bifd},

Sdjaffljufer nenns, fo bringfd} es unt.

ÏPaifd}, tr>o br IDeg 311m Kotrjus ifd??

Die tbuet e ^it lang liberal.

Ilnb wenn be nur erfcfyt binue bifd},

So Ijefd} jo 3um Sd}angfd}ire b'lDabl.

IDaifd}, wo br IDeg 3ue jeber (£l}r?

£}eb nur be Kopf e bi^li Frumm,

Bifd} r/efli gege b'Zïïillionar
Unb reb red}t fieß unb ftell bi bumm.

ÎDaifd}, mo br ÎPeg 3um £orbeerbrati3,

Sd}rib tapfer Cricotpoefie
Unb ©peretteftrlifatt3
Hub 3abl br Oaque Bier unb îDi.

ÎDaifd}, wo br IDeg ins Zlarebus?

Blib bi br *!Doi}ret, trau br IDelt,

ilnb inirfd} oerrueft nit unb fumfus
So hoftets bocb, bi (5ut unb »Selb!

7ür.cn 1337. XXIII.^lingsng ^48 87 ktlovsmbsn.

Verâlltvortllvlik ksäMov '. ^ean kiôlzii. LxpkWoii! kâmistlèASse 31.

Zrisks uvà Sslàsr kranko.

^.Ile ?ostâmìsr uncl Lt1vQQ2.Ilà1UQgSU nenmen Lestellun^en an. ?raà für 6ie k'ür s lVlonate k'r. s, tur

« lVlonate k'r. s. so, für IS lVlonate k'r. 1«; für àlls Ltasà àss v^slìxàsàs : k'ür s lVlonate k'r. 7, tur IS Nonate k'r. IS. sv.

IHLL?à ?er Iclein^espaltene ?etit2eile: Lott^à Sv Lts.. ì«àà Sv Lts. IîS0larn.SI1 per ketit-eiìc I k'r. àttràz?e

detoràern âlls ^unonosv-^gsniursil. Verkauf in ?àr!s: cke? lVl°"° Qelorix. Xiosczue 11), Loul'' àes Lapucms en face le »L-,an6 Lale«.

>^>. Hebels IVegweiser.
Moderne übersetzt.)

aisch, wo dr weg zum Aemtli isch!

Me mueß si Nase z'vorderscht ha-

Denn wenn de still bischeide bisch,

Runsch bis zum jingfte Tag nit dra.

Aue Fisch und Brotis, maisch dr weg

Flattir de riche Lierre nur,

(aß kein in Ruh us weg und Steg,

Das isch di einzig rechte Spur.

waisch, wo dr weg zum Rapital?
Ale liquidirt sex, siebe mol.

Den Andre ischs zwar sehr fatal,

Hingege Dir gohts dopplet wohl.

waisch, wo dr weg zur riche Frau?

Trag 's Gsangbuch iu dr linke Hand,

Rai wi trink, Thee und Milch thuets au,

Und red uit viel vom Lrdetand.

waisch, wo dr weg zum wifaß isch?

Raus Heidebeeri, Zucker, Sprit,

Uud wenn de guraschirt nur bisch,

Schaffhuser nenns, so bringsch es wit.

waisch, wo dr weg zum Rothus isch?

Me thuet e Ait lang liberal.

Und wenn de nur erscht dinne bisch,

So hesch jo zum Schangschire d'wahl.

waisch, wo dr weg zue jeder Lhr?
Heb nur de Rops e bitzli krumin,

Bisch hefli gege d'Millionär
Und red recht sieß und stell di dumm.

waisch, wo dr weg zum Lorbeerkranz,

Schrib tapser Tricotpoesie
Und Operettefirlifanz
Und zahl dr Tlaque Bier und wi.

Waisch, wo dr weg ins Narehns?
Blib bi dr 'wohret, trau dr Welt,
Und wirsch verruckt uit und kumsus

So koftets doch di Gut uud Geld!
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